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General Fedor Tolbuchin
einer der russi|chen Erfolgsgeneräle der
Grossoffensivem der Westukraine. Er über-
schritt mit seiner Armeegruppe den untern
Dnjepr und besetzte die Stadt Berislawi,
70 km nordöstlich von Cherson. Seine Streit-
kräfte operieren in Koordination mit den-

jenigen des Generals Malinowsky

Finnland trauert
Bild oben rechts: Beiseizung der sterblichen
Überreste des ehemaligen finnischen Staats-

Präsidenten Svinhufvud in der kleinen Ort-
Schaft Luumäki. Generäle tragen den Sarg
in die Kirche, dahinter schreiten die Am
gehörigen des Verstorbenen. Hinten die

Ehrenkompagnie

25jähriges Jubiläum
der russischen Militärakademie

Marschall Budjenny (salutier and) nimmt mit
andern hohen Offizieren den Vorbeimarsch

der Offiziersschüler der Akademie ab

Die Freudenkundgebung in Splügen
über die Konzessionsverweigerung für das

Rheinwaldstauwerk durch die Bündner Re-

gierung. Während die Kirchenglocken läu-

teten, loderte auf dem Splügener Dorfplatz,
wo der Landammann der Talschaft eine

Ansprache hielt, das Feuer der freien Tal-
leute, deren Recht von der Standesregie-

rung geschützt wurde
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Leneral peäor îoiduckin
einer äer ru55izcksn ^rfolgzgensrale äer
(Zrozîosfsnzivem äer àîtukroine. ^r übe,--

sckritt mit seiner Armeegruppe äsn untern
Onjspr unä besstà äie Staät ösrisiovl,
7V km noräöstlick von Lksrson. Seine Streit-
Kräfte operieren in Xooräination mit äsn-

jenigen ä«5 tSsnsrals ktolinovrsk/

pinnlanä trauert
Siiä oben reekts: öeiseizungäersterblicksn
(îdsrrssts äss sksmaligenkinniscken Steak-
prösiäsnten Zvinkufvuä in äer kleinen Ort-
sckoft kuumaki. Lsneräle tragen äen Sarg
in äie Xircks, äakinter sckrsitsn äie ^n?

gskörizen äes Verstorbenen, t-iinten äie

Lkrsnkompognie

ZSjäkriges Jubiläum
äer rvssiscken ^iiitörokoäemie

tvtorscka» Sväjenn/ (saiutisrenä) nimmt mit
onäern Koben Offizieren äsn Vorbsimarsck

äer Offizisrsicküler äer >kaäemis ob

vie preuäenkunägebung in Splügen
über äie Xonzsssionsvsrvsigerung für äas

Xkeinvoiästauvsrk äurckäis öllnänsr ke-

gierung. VVäkrenä äie Xircksngiocken iöu-

teten, ioäerts auf äem Zplllgener vorfplatz,
»o äer l.anäommann äer îaisckaff eins

^nspracke kisit, äas keuer äer freien 1'oi-
leute, äsrsn Xeckt von äer Stonäesregis-

rung gesckützt vuräe

Illustrisrts kunclsvlisu
cler keiner



Links: Schwerer russischer Panzer auf der Durchfahrt
durch die eroberte Stadt Kingisepp auf dem Wege zum
Fronteinsatz

Rechts: Obli. Bruno Camponovo, Versicherungsinspektor
in Lugano (rechts) und Lt. Eduard Morger, stud, med.,
in Rüschlikon-Zürich (links) stürzten auf einem Uebungs-
fiug im Entlebuch tödlich ab (vi St 14542)

Links unten : Marschali Schukow (rechts), der leitende Kopf
der grossen russischen Offensive in der Ukraine, mit
seinem Adjutanten am Kartentisch

Unten: Bluff! Mit Tankattrappen aus Holz und Tüchern
täuschten jüngst die Russen in einem nördlichen Abschnitt der
Ostfront eine angeb-
liehe Bereitstellung rat rr - -
grosser Panzerver- llj
bände so gut vor,
dass mehrere deut-
sehe Stuku-Geschwa-
der einen konzen- i

trierten Angriff dar- KL _auf auslösten, dem
ein Vorstoss deutscher

Panzergrenadiere
folgte. Diese staun-
ten nicht wenig, als
sie den gelungenen
Bluff erkannten. Ein
Streichholz genügte,
um einen solchen
„Tank" zu erledigen

Oben: Rekordsegler. Den beiden Berner Segelfliegern Ru-
dolf Lüthi (rechts) und Alwin Kuhn (links) gelang die Verbes-
serung des schweizerischen Segelflug-Dauerrekordes für Zwei-
sitzer-Flugzeuge auf 8 Stunden und 10 Minuten. Der Rekord
wurde mit einer Spalinger-S 21-Maschine am Längenberg
bei Bern geflogen.

Links: Oberst Fritz Mühtemann, gew. Chef der Waffen-
kontrolle der Kriegstechnischen Abteilung, der als ausge-
zeichneter Waffenfachmann galt, verschied im 69. Altersjahr
in Bern. (||| Ad 8947)

Ein alliierter Geleitzug, durch eine Kampffl»s'*^de gesichert, auf hoher See. Der Riesenstrom von
Kriegsmaterial, der aus Amerika an alle Fronten ^Weltkrieges fliesst, bricht nicht mehr ab, seit die Beherr-

schung der Weltmeere durch die olliten Flottenverbände Tatsache geworden ist.

Rechts: Ein Werk-
platz an der neuen
Burmastrasse von
Indien nach China
den südlichen Aus-
läufern des Hi ma-
layas entlang, die von
amerikanischenTrup-
pen erstellt wurde.
Im Hintergrund Zelte
der Ingenieure, vorn
allerlei Vehikel für
den Material- und
Mannschaftstransport

Links: Deutscher
Lmg-Posten an der
Narwa. Im Hinter-
grund die gleichna-
mige Festung, die je-
doch lediglich histo-
Tischen Wert hat. Die
Brücke über den
Fluss ist gesprengt.

Rechts : Stapellauf
des ersten «Vic-
tory»-Schiffes in ei-
ner Werft an der
amerikanischen Pazi-
fikküste. Es handelt
sich um einen Frach-
ter g rossen Aus-
masses, der nunmehr
in Serienfabrikation
hergestellt wird.

Rechts: Der Tropen-
krieg im Pazifik.
Amerikanische Infan-
teristen bringen einen
Schwerverwundeten

durch einen Palmen-
hain aus der vorder-
sten Kampflinie in
Sicherheit

Unks: Sckwerer russiscker panzer auk lien Ourcksakrt
durck die eroberte 8todt Kingiispp auf dem Wegs zum
Lronteinsotz

keckk: Oblt. Kruno Lamponovo, Vsr!ickerung!in!pektor
in Lugano (reckt!) und l.t. Lduard Borger, !tud. med.,
in kü!ckiikon-?ürick (link!) itvrztsn aus einem Uebung!-
klug im Lntlsbuck »ödlick ob ^vi 5» 1«5<Z>

Unk! unten: k^arsckall Sckukow (reckk), der leitende Kops
der grosisn rusiicken Ofseniive in der Ukraine, mit
isinem Adjutanten am Kartentisck

Unten: kiuks! kllit 1'ankattrappen av! Kiolz und 1°llcksrn
täuickten süngit die kuüen in einem nördlicksn ^bicknitt der
Ostfront eins ongsb-
liebe ksreitstsllung U^^WNUUàUWWWWM'
großer panzsrver- M
bände !o gut vor,
daü mskrers deut-
!cbe 8tuku-<8s!ckwa- W Wi
der einen konzsn- R' >

trisrtsn Angriff dar-
aus au!iö!tsn, dem
sin Vorstoü deukcksr

Panzergrenadiers
folgte. Oieis !taun-
ten nicbt wenig, ai!
!is den gelungenen
kluss erkannten. Lin
8treickkolz genügte,
um einen !olcken
„l'onk" Zu erledigen

Oben: iîekordsegler. Oen beiden kerner 8sgelsliegsrn ku-
dolf Lütki (reckt!) und ^lwin Kukn (link!) gelang dis Verbe!-
!Srung ds! sckwsizsriscksn 8egs>slug-Oousrrekords! kür ?wei-
iitzer-LIugzsugs aus L 8tunden und 10 Minuten. Oer kskord
wurde mit einer 8palingsr-8 21-lvtasckine am Längenberg
bei kern geflogen.

Unk!: Ober!» LritZ k^üklemann, gew. Oksk der Waffen-
Kontrolls der Kriegiteckniscken Abteilung, der al! ouigs-
zsicknster Waksenkackmann galt, ver!ckied im 6?. /.ltersjakr
in kern. till ><i S»-ì?>

Lin alliierter k-eleitzug, durck eine KampWzàà gesickert, auf boker 8ee. Der kiessnitrom von
i(cieg5matenia!, cjen aus Amerika an a!!e fronten ê^êrieges fjiesst» bnickt nickt mebr ab, seit ctie kebenc-

sckung clec >Ve>tmeere <turck à oüiisn ^lottenverbcin^e l'atsacbe gevoncten ist.

kscbt! : Lin Werk-
platz an der nevsn
Kurmast raüe von
Indien nacb Lkina
den !ödiicbsn ^U!-
laukern ds! Klima-
la/a! entlang, die von
amerikaniscksnl'rup-
pen eritsllt wurde.
Im i-iintsrgrund ^elte
der Ingenieur«, vorn
allerlei Vskikel für
den ktotsriol- und
ivtann!cbaft!tran!port

Unki: Oeutscker
l.mg-posten an der
klarva. Im i-iinter-
gründ die gleickna-
mige Leitung, die je-
dock lediglick kiito-
riscken Wert Kot. Oie
Krücke über den
Lluü i!t gesprengt.

keckt! : Stapellaus
de! ersten «Vic»
tor/»-Sckisse! in ei-
ner Werkt an der
amerikaniscken kazi-
fikkllsts. Ls bandelt
!ick um einen Lrack-
ter g roüsn ^us-
maüS!, der nunmskr
in 8srisnsabrikation
ksrgssteilt wird.

keckts: ver l'ropen-
Krieg im Pazifik,
^msrikaniscks lnsan-
lsristen bringen einen
8ckwerverwundsten

durck einen Kalmen-
kam au! der vorder-
!ten Kompflinis in
8icksrkeit



ie älteste Strohflechterin, Frau Wwe. S. Feller-
elliger in Bern, konnte kürzlich ihren 90. Geburtstag
igehen. Sie lebt seit ihrem 7. Lebensjahr in Bern,
e sie schon als Schulkind das Strohflechten erlernte.
b ist in ihrem Gewerbe noch immer sehr geschickt,
e der selbstgeflochtene Stuhl auf unserem Bild zeigt

schts: Eine Turnerhochzeit. Als kürzlich der Ober-
rner des T. V. Riesbach Ftochzeit hielt, bildete die
har im weissen Gewand für das glückliche Paar

das flotte Ehrenspalier

nten: Für den Zirkus Knie sind jüngst in Rappers-
111 Elefanten und ein Nilpferd eingetroffen. Siestam-
en aus dem deutschen Zirkus Sarasani und haben die
îise Dresden-Rapperswil in vier Tagen zurückgelegt

ÖASTHOF w»

00ELLENH0F

Kunstmalerin Bertha Züricher, die

schätzte Berner Künstlerin, vollende

20. Marz ihr 75 I ' DäjflÜt

Oben: Prof. Dr. Friedrich Baltzer vollendete am 12. März sein 60. Lebensjahr,

Der Jubilar ist Ordinarius für Zoologie und vergleichende Anatomie on der

Universität Bern und Direktor des Zoologischen Instituts. Er erwarb sich einen

besonderen Ruf durch seine wissenschaftlichen Werke über Vererbungslehre,
Geschlechtsbestimmung bei Tieren usw. — Rechts: Ingenieur René Geelhaor,
der älteste noch aktive Polytechniker der Schweiz, wurde am 13. März 90 Jahre

alt. Schon als Student arbeitete er in den Ferien am Bau der ersten Zahnrod-

bahn Europas in Arth mit. Als Artillerieleutnant begleitete er dann Generil

Herzog als Adjutant bei Inspektionen der Militärschulen. Nach längerer Tälig-

keit in der Privatwirtschaft, wovon einige Jahre in Amerika, wurde Geelhoor

Ingenieur für Festungsbauten und erster Kommandant der Festungsartillerieschals
in Airolo. Als Instruktor der Gotthardtruppen führte er seinerzeit auch das Ski-

fahren ein. Dann war der Jubilar bei Sulzer in Winterthur tätig und nachher

als Patentfachmann in Bern, wo er noch heute täglich in seinem Büro arbeiltl

is älteste Strotislectiterin, brau W»s. 8. feilen-
elliger in kenn, konnte kllr^licb ibren?l>. Leburtstog
!geben. 8ie lebt seit ikrem 7. bebenzjakr in Venn,
e sie scbon ais 8cbvlkinä äos 8trokfleckten erlernte,
s izt in ikrem Oeverbe nock immer sekr gsscbickt,
s cier sslbstgeflocktene 8tubl auf unserem kilä ^sigt

sckts: Line îvrnerkockzceit. ^>s küriiicb äsr Ober-
rner äss 1°. V. Kiesbacb >-iocb^sit bieit, biläete äie
bor im veissen Lsvonä kür ctos glücklicke poor

cias tiotte fkrsnspalier

nten: Lvr «ten Cirkus Knie sinä jüngst in Koppers-
i 11 Llefantsn unä sin biilpsercl eingetroffen. 8ie stam-
en aus clem cieutscbsn Tirkus 8arasani unci boben clis
ziss Drssäen-Kappsrsvil in vier 'sogen Zurückgelegt

snsitto?

vì>ct.!.ctmof

Kvnstrnaierin kertko Ziüricber, ° °
^

zcbëàts kernsr Künstlerin, vollende

20. lvtnrr ibr 75 l ' il'lî

Oben: Prof. Or. frieäricb Kaliber vollenclets am 12. t^ärz» sein àv. I.sben!jà.
Der ludiior ist Oräinarius für Zoologie unci vsrgleicbenäe Anatomie on à
Universität kern unä Direktor ci es ^oologiscben Instituts, fr ervorb sicii eine»

besonäsrsn Kuf clurck seine vissenscboftlicksn Werks über Vsrerbungsletin
Oescblscktsbsstimmung bei 'sieren usv. — Keckts: Ingenieur iîenê Leellioo,,
äsr älteste nocb aktive sol^tscnniker äsr 8ckvsi»r, vuräs am 1Z. k^ör^ SO talio

alt. 8cbon als 8tuäent arbeitete er in cten fsrien am kau cier ersten 7àr«i.
dabn furopos in ^rtb mit, äls ^rtilierielsutnont begleitete er clonn Leom!

l-Isrzeog als ^äjutont bei Inspektionen cier b^ilitärscbulen. btacb längerer Mz
ksit in äer krivatvirtscbaft, vovon einige labre in Amerika, vurcle Leellim

Ingenieur für fsstungsboutsn unct erster Kommonäant cier fsstungsartillerlesM
in ^irolo. /<ts Instruktor äsr Lottborätruppsn fvbrts er seinerzeit oucb cio! K
fobrsn sin. Dann vor äer lvbilor bei 8ul^er in Wintertbur tätig unä naclà
als Katentkackmonn in kern, vo er nocb beute täglicb in seinem kllro arbà!
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